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DieetwasandereLandwirtschaft
Ohne eigenenGartenGemüse anpflanzen: Das jüngste Luzerner Projekt ist der VereinQuerbeet inGrosswangen.

Reto Bieri

WeilwegenderPandemiemehr
regionale Lebensmittel konsu-
miert werden, boomen Hoflä-
den undBioprodukte. Ebenfalls
Boden gut gemacht hat die Soli-
darische Landwirtschaft (Sola-
wi).BeidiesemKonzeptwerden
nicht die Produkte, sondern die
Betriebskosten durch die Mit-
glieder der Kooperative finan-
ziert. Das Risiko wird so zwi-
schen Konsumierenden und
Produzierenden geteilt. Eine
weitereEigenschaft istdieParti-
zipation der Konsumentinnen,
sie könnenmitentscheiden und
-arbeiten (sieheKasten).

Zwar ist die Solawi im Kan-
tonLuzernnocheinNischenan-
gebot, doch innert der letzten
sechs Jahre sind gleich drei Pro-
jekteentstanden.Das jüngste ist
der Verein Querbeet in Gross-
wangen, der Anfang 2020 ge-
startet ist. InitiantPhilippZ’Rotz
ist mehr als zufrieden mit dem
ersten Jahr. «Es läuft sehr gut.»
Ob das nur an Corona liege, sei
schwierig zusagen,daderQuer-
beet-StartmitdemPandemiebe-
ginnzusammenfiel.Z’Rotz:«Ich
denkeaber,Coronahatzueinem
UmdenkenbeiderBevölkerung
beigetragenundunsdamit indie
Hände gespielt.»

VomBauerzumMusiker
undwiederzurück
LetztenFrühling legtederVerein
mit22Mitgliedern los,EndeJahr
waren es bereits 40, in die aktu-
elle Saison startet man nun mit
50 Personen. Viele Vereinsmit-
glieder kommen aus der Stadt
Luzern. «Unsere Erwartungen
wurden mehr als übertroffen»,
freut sichZ’Rotz.Esgebe immer
mehrProjekte,beidenenKonsu-
menten und Produzenten ge-
meinsam entscheiden, wo, was
undwiedieLebensmittelprodu-
ziert werden, sagt er. Bei Quer-
beet wurde entschieden, konse-
quent auf denEinsatz von Pesti-
ziden und Mineraldüngern zu
verzichten.«EinweitererVorteil
der Solidarischen Landwirt-
schaft besteht darin, dass man
praktisch keinGemüsewegwer-
fenmuss,dadieAbnahmedurch
dieMitglieder garantiert ist und
dadurchdieProduktionsmengen
sehr genauplanbar sind.»

Mit dem Solawi-Projekt
kehrt der 40-Jährige zu seinen
Wurzelnzurück:Derausgebilde-
teMusiker ist nämlich gelernter

Landwirt. Vordrei Jahren zoges
ihn mit seiner Familie aus der
Stadt zurücknachGrosswangen
und im Teilzeitpensum wieder
indieLandwirtschaft.Daer sich
für Permakultur und Solidari-
scheLandwirtschaft interessier-
teundselbst etwasaufdieBeine
stellen wollte, gründete er An-
fang 2020 mit Gleichgesinnten
denVereinQuerbeet.

Rund 50 verschiedene Ge-
müsesorten werden im Garten
im Gebiet Rüezligen auf einer
Viertelhektare angebaut; noch
dieses Jahr kommen weitere
zehnArenhinzu.DasLandwirt-
schaftsland gehört der Familie
vonPhilippZ’Rotz.DerHof,der
biologisch bewirtschaftet wird,
ist zwarverpachtet, dieNutzung
durch«Querbeet»abervertrag-
lich geregelt. Fast alles wird in
Handarbeit erledigt. Philipp
Z’Rotz ist als Einziger vom Ver-
einQuerbeetangestelltundträgt
die Verantwortung für die An-
bauplanung,dieKulturführung,
dieErnteunddieVerteilungdes
Gemüses. Zudem plant er die
Mitgliedereinsätze.

Heuer bezahlen die Quer-
beet-Mitglieder fürsGemüseabo
620 Franken und helfen wäh-
rendmindestensvierHalbtagen
bei der Gartenarbeit mit. Im

Gegenzug erhalten sie während
der Saison von Mitte Mai bis
Ende Dezember wöchentlich
Gemüse im Wert von durch-
schnittlich 20 Franken. Mittel-
fristigwillZ’RotzdieSaisonaufs
ganze Jahr ausdehnen. Dafür
bräuchteesabernochInvestitio-
nen inLagerräumlichkeitenund
Kühlräume. «In Ettiswil ergab
sich die Gelegenheit, ein Ge-
wächshaus zu mieten, was uns
künftig ermöglicht, die Saison
früher zu beginnen und im

Herbst die letzten Ernten mög-
lichst hinauszuzögern.»

Auch inNeuenkirchund
Reiden istKonzeptbliebt
Ein weiteres Solawi-Projekt ist
die «Randebandi», eine seit
2018 bestehende landwirt-
schaftlichenKooperative inNeu-
enkirch, die auf demBauernhof
vonRitaundFranzMeyer einen
Gemeinschaftsgarten bewirt-
schaftet. Auch diesem Projekt
hat Corona Zuwachs beschert.

«Für die neue Saison, für die
man sich noch bis am3.Mai an-
melden kann, konnten wir we-
gen der Pandemie bisher nicht
gross Werbung machen. Trotz-
demmelden sich ständig Leute
bei uns», sagt Alexandra Jud,
MitglieddesneunköpfigenKern-
teams. Auf die aktuelle Saison
steigert die «Randebandi» die
ZahlderAbonnentenvon60auf
70. Jud: «Viele Leute ziehen seit
Corona im Garten und auf Bal-
konenGemüse.Wir sinddieper-
fekteErgänzung für jene,die sel-
ber keinenGarten haben.»

AuchMarkusSchweglerund
seine Frau betreiben solidari-
sche Landwirtschaft, und zwar
seit 2015 auf demKatzhof inRi-
chenthal inReiden. «Wir haben
regelmässigneueAnfragen,wer-
den aber nicht überschwemmt
wie die Hofläden. Uns ist das
recht –wir versuchen, langfristi-
geBindungeneinzugehen.»Auf-
fällig sei, dass in derCoronazeit
die Fluktuationen sehr gering
sind. «Das ergibtKonstanz.Das
istgut füruns,daunserHofnicht
sonaheandenBallungsräumen
liegt.» Momentan beliefert der
Katzhof 46 Abonnenten, ab
Sommerwerden es 55 sein, wo-
bei die meisten Gemüseabos
schon vergeben sind.

Philipp Z’Rotz und Marianne Hübscher vom Verein Querbeet bei der Arbeit. Bild: Eveline Beerkircher (Grosswangen, 14. April 2021)

Solidarische
Landwirtschaft

In der Schweiz gibt es rund 40 An-
gebote in diesem Bereich, viele
davon in der Westschweiz. Das
Konzept, das auch Regionale Ver-
tragslandwirtschaft (RVL) genannt
wird, basiert auf der direkten Zu-
sammenarbeit zwischen Produ-
zierenden und Konsumierenden.
Es gibt auch Vertragsangebote,
bei denen man nicht direkt auf
dem Bauernhof mitarbeitet, etwa
die Gemüseabos des Biomoos-
hof in Adligenswil, von Gmües
Mattli in Kastanienbaum oder
dem Erlenhof in Büron. (rbi)

«Corona
hat zum
Umdenken
beigetragen
unduns
indieHände
gespielt.»

PhilippZ’Rotz
Gründer VereinQuerbeet

OnlinehändlerkauftBauland
Willisau DieCompetec-Gruppe,
zu welcher der Onlinehändler
Brack.chgehört, hatnahe seines
Logistikzentrums in Willisau
zwei Parzellen erworben. Das
Land diene als strategische Re-
serve, sagtRiet Steiger,CEOder
Competec Logistik AG, gegen-
über dem«Willisauer Bote».

Das 14 500 Quadratmeter
grosse Landstück befinde sich
zwischen der Kantonsstrasse
unddemBahngleis.Dieseshabe
dem einstigen Diwisa-Besitzer,
Andreas Affentranger, gehört.

Über den Kaufpreis habe man
Stillschweigen vereinbart.

AktuellerAusbau
wirdwohlnichtgenügen
Dass sich die Competec neue
Landreserven sichert, kommt
nicht überraschend.DasUnter-
nehmen wächst rasant. Aktuell
beschäftigt es in Willisau 317
Festangestellte und über 100
Temporäre. Selbst die Erweite-
rungdesLogistikgebäudes,wel-
che sich derzeit noch in Bau be-
findet, dürfte in Zukunft kaum

ausreichen, wie Competec-In-
haberRolandBracknoch imver-
gangenen Sommer andeutete.

Eine weitere Möglichkeit,
umneuesLandzukaufen, ist ein
20000 Quadratmeter grosses
Grundstück der Korporation
Willisau. Für das Industrieland
hat sichdieFirmadasKaufrecht
gesichert. Dieses habe Compe-
tec bisher nicht eingelöst, wie
der «Willisauer Bote» weiter
schreibt. Das Interesse sei aber
nachwievorvorhanden, soCEO
Riet Steiger. (jon)

Baustart für
Fernwärmenetz
Sursee DerStartschuss füreine
nachhaltige Wärmeversorgung
in Sursee ist gefallen. Wie aus
einerMitteilungdesWärmever-
bundshervorgeht, beginnenam
Montag die Bauarbeiten. Erstes
Teilprojekt ist die Erschliessung
desGebiets IsebahnVorstadt.

DerLeitungsbauzumTrans-
port der Fernwärme ist von der
neuen Wärmezentrale bei der
FenacoGenossenschaftviaRigi-
strasse und Christoph-Schny-
der-Strasse bis zur Überbauung
Dreiklang der Luzerner Kanto-
nalbank geplant. Die ersteWär-
melieferungsoll es imkommen-
den September geben. Neben
dem Gebiet Isebahn Vorstadt
will derWärmeverbund künftig
weitere Perimeter in Surseemit
Fernwärme erschliessen. (stp)

Mutmasslicher
Täterbleibt inHaft
Escholzmatt Die Staatsanwalt-
schaft Sursee führt eine Unter-
suchung gegen einen 28-jähri-
gen Schweizer. Dieser soll vor
gut einerWocheeinen26-jähri-
gen Schweizer mit einem Mes-
ser verletzt haben, wie die Lu-
zerner Polizei gesternmitteilte.

Der Vorfall ereignete sich
beim Bahnhof Escholzmatt.
Kurz vor 21.30Uhr sei der Streit
zwischen den Männern eska-
liert. Der 26-Jährige erlitt eine
Stichwundeundmusste ins Spi-
tal gefahren werden. Dieses
konnte er jedoch am gleichen
Abendwieder verlassen.

Tags darauf konnte die Lu-
zerner Polizei gestützt auf Er-
mittlungen denmutmasslichen
Täter festnehmen.Der28-Jähri-
ge habe bei der Einvernahme
die Körperverletzung zugege-
ben.DasMotiv soll bei einer al-
tenSchuld liegen.DerMannbe-
findet sichnachwievor inUnter-
suchungshaft. (lf)

Gratulation
102.Geburtstag

Willisau Heute feiert Maria
Wigger imAlterszentrumZopf-
matt Willisau ihren 102. Ge-
burtstag. IhreNichten undNef-
fen gratulieren ihr dazu ganz
herzlich.Auchwirwünschender
Jubilarin alles Gute und ein ge-
sundes neues Lebensjahr.

101.Geburtstag

Luzern Seinen 101. Geburtstag
darf heute Karl Suter feiern.
Noch immer interessiert ihndas
Weltgeschehen sehrunder liest
täglichdie«LuzernerZeitung».
Gemeinsam mit seinen Kin-
dern, Enkelkindern und Uren-
keln wünschen wir ihm zu sei-
nem Geburtstag alles Liebe,
gute Gesundheit, viele frohe
Stunden und schöne Momente
im kommenden Jahr.

GoldeneHochzeit

Lachen SZ Heute feiern Sonja
und Theo Portmann-Hasli-
meier, der in Rain aufgewach-
sen ist, ihren 50. Hochzeitstag.
IhreZwillingemitAnhangwün-
schen dem Paar alles Gute und
vieleweitereglücklichegemein-
same Jahre. Wir schliessen uns
denGlückwünschen an.

NeuerPräsidentnach14Jahren
Mieterverband Seit2007 leitete
erdenMieterinnen-undMieter-

verband Lu-
zern, Uri, Nid-
und Obwal-
den – nun tritt
Mark Schmid
(61) als Präsi-
dent ab. Der

Vorstand schlägt Mario Stübi
(36,Bild)alsNachfolgervor.Der
Luzerner ist seit vier JahrenVor-
standsmitglied beimMieterver-
band und sitzt seit 2014 für die
SP imLuzerner Stadtparlament.
Nicht nur im Präsidium gibt’s

einenWechsel, sondernauchder
Vorstand wird neu aufgestellt.
ZurWahlvorgeschlagenwerden:
Lena Hafen (SP, Luzern), Fabri-
zioMisticoni (Grüne,Sursee),La-
rissa Morard (Rotkreuz) und
Christian Stenz (Stans). Zurück
treten die beiden Vorstandsmit-
glieder Judith Suppiger (SP, Em-
men) undClaBüchi (SP, Kriens)
sowieRevisorRuedi Schmidig.

Die Verbandsmitglieder ha-
ben bis am 17. Mai Zeit, zu den
NeuerungenschriftlichStellung
zu nehmen. Die Resultate wer-
den dann veröffentlicht. (lf)


